PRUDENTIUS: \ 
Mors hæc Reparatio Vitæ eſt. 
* * * 


Mie grüne Neben fh umb duͤrre Pfaͤle 
en: 

850 Senne beat tn Eng auch an die 

rum wolken Seren Band Br 


nern / auf fein Arab 


te legte Bireundfehafft 
= a. auch Ratten a 1 


Nachgeſetzte alte Seademiſce 
und * 


(Jahren 
er Huͤbner / der mit Mir in Seinen jungen 
Gerbers Vater Treu in Lauban hat erfahren / 
Da Sich die Mufen ann gen mit Uns gepaart. 


2 kabmen drauf ch in 4 linden ⸗ Stadt / 
Und auf die Schul: 150 konten ae 
emanns ren / 
ne Dr he GO 1 e befördert bi 


SS fliche Mir Een 7 a Freund guter 


1 15 bey dieſen Linden: 
| ch hier Cathedern finden / 
IHR Seltſt und Seine Sach. 
De pe ag Eum 1. 
von 22 
Ex ee in Angſt und Sch 
4. b ſchreib 3% auf Sein tab: 


. 


| Hier liegt 1 treuer? 1 in dem kein rd 
| ne: 
j n K n empel: 
| Nun gibt den . 8 888 z Him⸗ 


Aus betruͤbten / aber sad en Bergen 
überſchickt N N 


D. VAI. Ann P. und 
Conſiſtoriali in Leipzig. er 
U 


Ne ſolt ich / alter Freund / den Seen; 
dei wir im Meißniſchen Athen bey jungen Tagen 
GJi-uſammen lebten wohl / und bier im Vater⸗ Land 
Das Goͤttliche Geſchick uns wiederumb 1 
— klage nicht / daß Ou der böfen Welt entgang 
Und Oich ins Himmels Saal dein JESUS h bar uin 
Ben freu mich des vielmehr: nur das betruͤbet mich: 
aß Du den / der Dich liebs Ne hinter Dich 
In dieſem Thraͤnen⸗Thal. Doch holſe bald zu fahren 
Auch ich mit Simeon, bey meinen boben Jahren / 
Wanıs G0 TT geſaͤllt: daß wir dort in der Ervigkei 
Beyſammen werden ſeyn in ſuͤſſer Dimmels- Freud! . 
Olermit betrauret a freuen Diener fens, 
HERAN JESW 


N. 
5 — Ex“ 


Pindarıfe Ode! 
auf den zwar unpermutheten / doch fa 
Tit. Merrn Veorge en 
wohlverdienten, und en treu 2 5 Seeten-Hirtens 
brit chen Kir 1 


der C 


e 
Sun Ich Pindar / einer Seiten 
ö noch fo mächtig war 
Is vor des zu jenen Zeiten / 

Da Ich in dem Ba 


Hier 


165 
74 


Mich befunde / da mein 


Hier an unſer klaren Neiſſe / 
Und dort an der Linden Kaak 
ie 

Manchen Satz aufs Seiten⸗ Spiel | 
Gabe dar: fo wird Ich ſinnen u 
Auf ein Trauer⸗Lied zum Grab / | 
Und dabey die Thraͤnen rinnen | 
Laſſen haͤuffig Wangen ab 1 1 

I, Segen⸗Gatz. 
Urſach liegt am hellen Tage: 
Ach mein beſter Ereund iſt bin / 


Dannenher mit Schmertz und Klage 


Steht verduͤſtert da mein Sin. 
eunde laſſen ſich viel nennen / 
nicht in der That erkennen: 
e 
nffzig auf ein Lo 
an "die es redli 9985 605 
Dh ee Bi Sa Sn 
ehr en⸗ e ſcheinen 
Solchen iſt man billich hold! 


2 Nachklang. 


Es chmerzet wen man muß was wichtiges verlieren 
Noch mehr der KEreund 17 N man ſieht eingeſargt 


Amicum per 2 damnorum maximum. 
f P. Syrus Mimus. Zu 


en: 9 
gt 


Seht / was alte 


u der Todten⸗Grufft: 
Da die feſte Klufft 
Den der noch lebt / und den der abgelebet / trennt: 
Da kein en 
Niemand kan begehren / 
Biß daß dis Rund in vollem Feuer brennt. 
Il. Gatz. | 
Muübner / werchgeſchaͤtzte Geele / 
Vierzig Jahr — und noch zwey / 
Wenn 1 itzt zuruͤcke zehle / 
Die / wie Waſſer rinnt verbey / 
Sind verfloffen: ſeyd zuſammen 
Sich entzuͤndten un Fi . 


Als am Meißner 
Ich kam an / und Du bald en: 


Gleich entſpan ſich unfer Lie 
Wenn wir Lehrer hoͤr ten a 
Das ſtets unerlo bliebe 
undfehafft kant 


ne A Segen⸗Gatz. 

Sun sit 2 — } 9 
em mmerthal N 

Hin zur ſelgen Schaar der ommen / 1 

e In den blauen Swen Se 


X 3 Da 


Da die hellen Seraphinen 
Jauchtzen / ſambt den Eherubinen: 


Da maͤn GOTT von Angeſicht 
Sieht! wo mehr kein Creutz⸗Dorn ſticht: 
Sondern Freuden⸗ voll Vergnuͤgen 
Wie ein Strom die Glaub gen traͤnckt / 
Wo mit Dancken / Preiß und Siegen 
Ewig man Dein / IJESu denckt. 


e Nachklang. 
Du biſt nun eien I a mir dein Schat⸗ 


Als Ich im im Schlaff ine ii dein *. — 


Uber Zeit und Tod / lagte: 
Und ruhſt nun in GOTT. | 

Ich bin nu 1 8 5 ei, in hr auch beret | 
Das 135 dur wird geben 

IMMANUEL i in jener Ewigkeit. 

Ita non diu de Fata ſua B. Hünnerus mihi in. 
ſomno viſus eſt ad i 85 qvaſi accinctus & pro- 
Nite, leteè dicens upetavi; Ich bin nun 

rüber, ' 


ebase enden. aufeldtigen: 


a ara pn Diacon. 
Multa 


ta 


Ulta feiens, pejora docens, & peſſima patrans 
Scit Clos alls, Tartara an | 
Scire Deum, Ghriftumg; tuum, Prudentia major: 
Maxima cum.nofli, Te Ejus amore frui. 
Eripit hæc Orco, Te Civem gighit Olympo, 
Datqve Tibi Faciem cernere ſola Der! 
am TEODJEREMIAS HOoRN, 


| ei Paſt. Nidan. 
Vu warſt / o ig ! mein Hertzens Freund 
; dn nennen??n: 
Weil wir vor langer Zeit einander lernen kennen: 
Und worde ſolche Lieb ſo offt neu und vermehrt / 
Als / Görlitz / wir bey Dir zuſammen eingekehrt / 
Ergoͤtzten freundlich uns bey unſerm dritten Freunde / 
Dem rechten Jonathan und aller Falſchheit Feinde. 
Nu biſt Du unverſehns von hinnen abgereiſt 
Zu deinem JESU hin / der Dich mit Nectar ſpeiſt. 
Wir klagen deinen Tod. Doch haſt Du uͤberwunden / 
Und beſſre Freude dort in jener Welt gefunden. 
Wir folgen willig nach / und wuͤntſchen diß darbey: 
Daß unſre Liebe dort im Himmel werde neu! 
Zu liebreichem Gedaͤchtniß des 
Selig⸗Verſtorbenen 
ads» ſchrieb ſolches 
NM. oschiuus Pfeffer / 
* Paſtor in Zodel. 2 


rab⸗ 


10 


Grab -und Denckmabl. 
bn / mi Wanders Mann Halt inn / und bleibe 


Ich halte dich uicht auf; du m bald weiter gehen: 
De yon, t ein ale 
chriebh e 


Und feine lebens Fan war 8888 und Menſchen lich. 
Er war 18 ſchlecht eee Er wufle fo zu lehren / 
ee e 
ein a 
[nn den Weg zur Himmels Ehe, 
Mon Gutthat war Er 33 ich es 4 genoſſen. 


Geſchweige / was ſonſt mehr 
J zu faſſe alles kurt: Er bielt ſich (b) fi Dicht ware 
Daub Viel Tram Och: „Kor / ko m (mein 


treue 
& im Sie‘ biß Ihn wird Jesus 155 
nd a er 55 
\ ritt ab / mein Wanderer / und alſo: 
S5 wirſt du einſt mit Ihm im al tobt 
@ Tit II. 7. b (o) Matth. XXV. 21. 23 
Mit eilfertiger Feder und Hand 


‚ Gottlob b Benjamin Buͤttners 


Theologiæ Cultoris. 


e 


See den man Herr 


